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TENGWOOD ORGANIZATION 

 
Tengwood Organization ist nun 7 Jahre alt und wir wollen zurückschauen auf 
das vergangene Geschäftsjahr vom 1.7.2016 – 30.6.2017.  
 
Tengwood Organization wurde am 9.12.2010 in Wallisellen gegründet, mit 
dem Zwecke die am stärksten gefährdeten Primaten Afrikas zu retten.  
 
Die Abholzung, die illegale Jagd, der illegale Handel sowie der Verlust von 
Lebensraum ist heutzutage die grösste Gefährdung aller Tierarten und 
Pflanzenarten. Tengwood Organization widmet sich im speziellen dem 
Problem illegaler Handel mit Schwerpunkt Buschfleisch. Auch haben wir ein 
Schulungsprogramm für die lokale Waldbevölkerung initiiert. Dazu haben wir 
ein Sauberes Trinkwasser Projekt in Kombination mit Artenschutz im Cross 
River Nationalpark, Okwango Devision Headquarter fertiggestellt. Dieses 
Saubere Trinkwasser steht den Wildhütern des Nationalparks, den Besucher 
des Nationalparks und dem anliegenden Dorf Butatong gratis zur Verfügung.    

 

 
 

FINANZIELLES 
 
Dank unseren Partnern, div. Privaten Sponsoren und unseren treuen 
Passivmitgliedern, konnten wir unser zweites Jahr der Buschfleisch-Studie 
finanzieren. Leider sind zwei wichtige Sponsoren wegen Umstrukturierung für 
das dritte Studienjahr ausgefallen. Daher fehlen uns für das Geschäftsjahr 
2017 - 2018 zum jetzigen Zeitpunkt noch 25`000 CHF. Wir hoffen,  dass wir 
noch weitere Unterstützungsmittel dazu finden werden.  
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Tätigkeiten 2016 – 2017 

Auch dieses Jahr lag unser Hauptfokus an der Buschfleischexportstudie. Wir 

haben das Studiengebiet neben Benue State, Cross River State auch nach 

Abuja, Nigerias Hauptstadt mit Anschluss an den internationalen Flughafen 

Nnamdi Azikiwi, ausgeweitet. Der Flughafen Abuja bietet tägliche 

Verbindungen nach Europa und den USA an, also ein wichtiger Flughafen wo 

Buschfleisch exportiert werden kann. Zusammen mit den Erkenntnissen des 

letzten Jahres erhalten wir ein klares Bild, wie der Buschfleischhandel 

innerhalb Nigeria organisiert ist. Die Annahme, dass das Buschfleisch als 

Proteinersatz für Regenwaldbewohner gejagt wird, ist klar falsch. Heute jagen 

die Dorfbewohner Wildtiere damit diese an die Buschfleischhändler verkauft 

werden kann. Mit dem kleinen Gewinn kaufen sich die Waldbevölkerung 

„Luxus Artikel“ wie z.B. einen Fernseher, also weit entfernt von Proteinersatz. 

Die Buschfleischhändler verkaufen dann das Buschfleisch mit grossen Profiten 

auf den Städtischen Märkten. Der ganze Handel mit Buschfleisch ist sehr gut 

und straff Organisiert. Da geschützte Arten auch in Nigeria nicht legal gejagt 

werden dürfen, wird dieser Handel durch kriminelle Gruppen getätigt.  

Auch wissen wir, dass es in Abuja Buschfleischhändler gibt, die Buschfleisch 

für den Export verkaufen. Hier liegt nun unser Fokus für dieses Jahr. 

   

 

 

 



4 
 

Buschfleischhandel und Buschfleischwege innerhalb Nigeria 
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Regionen das Buschfleisch weiterverkauft 
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Menge von die Buschfleisch in den Märkten 

 

 

Dies sind Beispiele wie der Handel mit Buschfleisch innerhalb Nigeria 

funktioniert. Sicher ist, dass auch Buschfleisch aus den angrenzenden Ländern 

nach Nigeria transportiert wird, dies Bedeutet, dass die internationalen 

Regeln von CITES nicht eingehalten werden (Der Export und Import von 

lebenden Tieren und Pflanzen oder deren Teilen und Produkten sind je nach 

Gefährdungsgrad entweder verboten oder brauchen eine Bewilligung.) 

Auszug aus den CITES Regeln wo auch Nigeria und die umliegenden Länder 

Mitglied sind.  Das eingeführte Buschfleisch aus den Umliegenden Ländern 

wird ohne Bewilligung eingeführt, darunter sind auch CITES I geschützte 

Tiere. Dies ist bereits ein Internationales vergehen, dass wir mit den CITES 

Behörden in Nigeria und Kamerun auch Diskutieren, aber auch Druck von den 

internationalen CITES Behörden erfordert. Das Problem mit Buschfleisch ist 

gross und wir werden auch dieses Jahr viel Energie aufwenden, damit dieses 

Problem immer wieder angesprochen wird. 
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 Unser Sauberes Trinkwasser kombiniert mit Artenschutz 

Projekt konnten wir erfolgreich abschliessen. 

Sauberes Trinkwasser kombiniert mit Artenschutz. Trinkwasser und 
Artenschutz, wie geht dies zusammen? Unsere Idee ist, dass wir sauberes 
Trinkwasser speziell für Ranger anbieten. Ranger sind an der Front und 
versuchen mit Tägliche Patrouillen den Schutz der Wildtiere und deren 
Lebensraum zu sicherzustellen. Dies ist ein wichtiger Faktor im Kampf gegen 
den Buschfleischhandel von geschützten Arten. Sauberes Trinkwasser hilft 
den Ranger diese sehr körperlich anstrengende Arbeit zu erledigen. 

Die zweite Idee die dahinter steckt ist: Dorfbewohner in der Nähe der 
Rangerstation im Cross River Nationalparks können ebenfalls sauberes 
Trinkwasser beziehen, werden aber im Gegenzug mit Unterrichtsmaterial 
bezüglich Artenschutz und Umweltschutz geschult, und an den Schulen wird 
Arten und Umweltschutz in die Schulstunden aufgenommen.  

Unsere Ideen bei diesem Projekt konnten wir vollumfänglich umsetzen. Die 
Wildhüter von Afi Mountain sowie die Wildhüter vom Cross River 
Nationalpark Okwango Devision haben dank unseren Projekten sauberes und 
bakterienfreies Trinkwasser zur Verfügung. Aber auch die Bewohner des 
Dorfes Butatong haben zum ersten Mal Zugang zu sauberem Trinkwasser. 
Dies hat dazu geführt, dass sich die Beziehungen zwischen den Wildhütern 
und der Bevölkerung sehr stark verbessert hat. Dank der besseren Beziehung 
arbeiten beide Parteien besser im Schutze des Nationalparks zusammen. Wir 
sind stolz, dass wir dieses Projekt zur Zufriedenheit aller erfolgreich 
abschliessen konnten. Die Reinigungsanlagen von Aqua Pura Organisation 
sind hervorragend und reinigen das verschmutzte Wasser sehr zuverlässig. 
Wir möchten uns ganz herzlich bei Aqua Pura, der Ref. Kriche Opfikon, der 
Schweizer Botschaft Nigeria und der Wietlisbach Stiftung für deren Support 
bedanken. Dank Ihnen konnten wir die grosse Anlage im Cross River 
Nationalpark vollumfänglich mit Solar Energie versorgen.    

Hier noch einige Eindrücke der beiden Reinigungsanlagen für Ranger und 

Dorfbewohner. 
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Sauberes Trinkwasser für Afi Ranger 
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Cross River Nationalpark und Dorf Butatong 

     

Bild links, Zur Wasserversorgung mussten wir ein Bohrloch in einer Tiefe von 

130 Metern anlegen. Bild rechts, Wasserpumpe aus Dänemark wird direkt 

ohne Batterie von der Solarenergie betrieben.  
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Mit 8 Solar Panel wird die Wasserpumpe mit Strom versorgt. 

  

Für das Aqua Pura Reinigungssystem wurde eine eigene Solaranlage 

installiert. Diese Anlage wird mit Gleichstrom betrieben, daher mussten wir 

auf ein Batteriesystem zurückgreifen. 
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Zwei 3000 Liter Wassertanks wurden für die Lagerung des Bohrlochwasser 

aufgestellt. Von diesen Tanks kommt nun das Wasser für die Aqua Pura 

Reinigungsanlage und danach zu den Wasserhähnen. 

    

Das Herzstück der Anlage das Aqua Pura Waterflow System  
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Nun wo alles zur Zufriedenheit installiert ist, gehört natürlich eine Eröffnungs 

dazu. Anwesende: Vertreter des Nationalpark Service Nigeria, Dorfchefs, 

Dorfchefinnen und Bewohner von Butatong, Politiker vom Boki Lokal 

Government und WCS Nigeria. Die Eröffnungsfeier war ein voller Erfolg. 

  

  

EIN WICHTIGES PROJEKT ZUM SCHUTZE DES NATIONALPARKS IST 

ERFOLGREICH ABGESCHLOSSEN. WIR WERDEN DIESES PROJKET WEITERHIN 

BEGLEITEN.  

Das dazugehörige Edukationsprogramm haben wir ebenfalls begonnen und 

Umgesetzt. Poster zu Thema Wasserschutz informieren die Anwohner über 

die Wichtigkeit der Wasserstrassen. Weitere Poster und Unterrichtsmaterial 

sind in Produktion und werden in Kürze im Einsatz sein.  
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Unterrichten, Dr. Kathy Wood unterrichtet eine Schulklasse 

 

Das Edukationsprogramm ist ein wichtiger Faktor, damit die lokale 

Bevölkerung die Wichtigkeit ihrer Umwelt versteht. Schulung der 

Bevölkerung ist Voraussetzung für einen Nachhaltigen Schutz des 

Regenwaldes und deren Bewohner. Wir sind Stolz hier einen wichtigen 

Beitrag zum Schutze des Regenwaldes und deren Bewohner geleistet zu 

haben. 
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DANK UNSEREN PROJEKTEN ZUM SCHUTZE DER NATUR KONNTEN WIR  

GRUNDSATZVEREINBARUNGEN MIT DEM CROSS RIVER FORESRTY 

COMMISSION UND DEM NATIONALPARKSERVICE IN NIGERIA 

UNTERZEICHNEN. DIES ERLAUBT UNS MIT DEN NATIONALPARK 

VERANTWORTLICHEN STRATEGIEN GEGEN DEN ILLEGALEN HANDEL SOWIE 

STRATEGIEN ZUM HERHALT DES NATIONALPARKES AUSZUARBEITEN. EIN 

SEHR WICHTIGER SCHRITT FÜR UNSERE ORGANISATION! UNSERE KLEINE 

ORGANISATION IST NATIONALWEIT ALS UMWELT- UND ARTENSCHUTZ 

AKZEPIERT.  

 

 

 Conservator Kolo und co. Direktoren Tengwood Unterzeichnen das M.o.U. 
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MEDIEN / BÜCHER / VORTRAG 

 „GEFÄHRDETE ARTEN ZU 

VERZOLLEN?“  

Artikel in MONGABAY.COM  

https://de.mongabay.com/2017/06/gefaehrdete-arten-zu-verzollen-europas-

kaum-erforschter-buschfleischhandel/  

 

  „LE TRAFIC DE VIANDE DE BROUSSE EXPLOSE“  

Artikel in Le Matin 

http://www.lematin.ch/economie/trafic-viande-brousse-

explose/story/10615883 

  

 

Dr. Kathy Wood von Tengwood Organization  

in National Geografic 

http://news.nationalgeographic.com/2016/10/animal-

primate-drill-conservation-biology-mandrill/ 

 

Dr. Kathy Wood, Co Direktorin Tengwood Organisation,  

Erkenntnisse in der Studie über die Drill Affen, wurde im 

Buch „The Mandrill“ miteinbezogen. Das Buch wurde von 

Dr. Alan Dixson, einem Primatologen und Forscher an der 

Victoria University of Wellington in Australien geschrieben. 

http://www.cambridge.org/us/academic/subjects/life-

sciences/biological-anthropology-and-

primatology/mandrill-case-extreme-sexual-selection 

https://www.karger.com/Article/PDF/453297 

 

 

 

https://de.mongabay.com/2017/06/gefaehrdete-arten-zu-verzollen-europas-kaum-erforschter-buschfleischhandel/
https://de.mongabay.com/2017/06/gefaehrdete-arten-zu-verzollen-europas-kaum-erforschter-buschfleischhandel/
http://www.lematin.ch/economie/trafic-viande-brousse-explose/story/10615883
http://www.lematin.ch/economie/trafic-viande-brousse-explose/story/10615883
http://news.nationalgeographic.com/2016/10/animal-primate-drill-conservation-biology-mandrill/
http://news.nationalgeographic.com/2016/10/animal-primate-drill-conservation-biology-mandrill/
http://www.cambridge.org/us/academic/subjects/life-sciences/biological-anthropology-and-primatology/mandrill-case-extreme-sexual-selection
http://www.cambridge.org/us/academic/subjects/life-sciences/biological-anthropology-and-primatology/mandrill-case-extreme-sexual-selection
http://www.cambridge.org/us/academic/subjects/life-sciences/biological-anthropology-and-primatology/mandrill-case-extreme-sexual-selection
https://www.karger.com/Article/PDF/453297
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Am 2 Juni 2017, anlässlich der GV von Aqua Pura, durften wir unsere Projekte 

in Afrika bei einem Vortrag vorstellen. Wir bedanken uns bei Aqua Pura.org 

und der Ref. Kirche Opfikon für diese Gelegenheit. Es hat uns sehr gefreut, 

dass viele Besucher anwesend waren. 

 

 

 

 

Neben unseren zwei Hauptprojekten sind wir auch immer wieder an 

verschiedenen Meetings, zusammen mit lokalen Partnern, internationalen 

Partner und Politiker werden verschiedene Strategien zum Schutze der 

Nigerianischen Tier und Pflanzenwelt erarbeitet.   

 

Wir haben ein sehr produktives, konstruktives und interessantes zweites Jahr 

hinter uns, wir danken allen für die Unterstützung, ohne euch wären diese 

Projekte nicht möglich!!! 

 

Aussichten auf das folgende Jahr 

-Priorität ist natürlich unsere Buschfleischexportstudie. Der Fokus wird dieses 

Jahr speziell die Buschfleischmärkte in Lagos sowie die Export spezialisierten 

Märkte sein.  
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-Wir haben einen Fragenkatalog erstellt, den unsere Feldarbeiter in 

Interviews an den Märkten mit Händlern und auch mit Konsumenten 

erarbeiten werden.  

-Weiter werden wir unsere Wasser und Edukation Projekte begleiten. 

- Auch werden weitere Edukationsposter zum Thema Wasser, Artenschutz, 

illegale Jagd, Regenwaldschutz und zum Thema Pangolin erstellt. Dieses 

Material werden wir an diversen Schulen rund um die Cross River 

Schutzgebiete verteilen. Diese Poster werden dazu beitragen, das 

Bewusstsein für Umwelt und Artenschutzfragen in der Region zu wecken.    

-Wir werden auch sehr viele Diskussionen mit den Lokalen wie auch 

staatlichen Behörden führen. 

WIR HABEN EIN SEHR INTENSIVES, INTERESSANTES UND SPANNENDES JAHR 

VOR UNS. 

 

 

Informationen über unsere Arbeiten findet man auch auf unserer Webseite 

www.tengwood.org und auf Facebook TENGWOOD ORGANIZATION. 

Passivmitglieder und Sponsoren erhalten regelmässig den Tengwood News 

Letter mit den neusten Berichten über unsere Arbeiten und Sponsoren 

werden via Rapporte auf dem Laufenden gehalten. 

              

     

 

http://www.tengwood.org/
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HERZLICHEN DANKE AN ALLE UNSERE SPONSOREN 

 
Zum Schluss möchten wir bei unserem Vorstand Benno Lüthi und Kurt Tenger 
BEDANKEN die uns Unentgeltlich zur Seite stehen und uns mit grossem 
Einsatz unterstützen. Danke für das entgegengebrachte Vertrauen.  
WIR BEDANKEN UNS BEI ALLEN DIE UNS FINANZIELL UND MIT KNOW-HOW 

UNTERSTÜTZEN UND HOFFEN, DASS SIE UNS AUCH IN DEN FOLGENDEN 

JAHREN ZUR SEITE STEHEN WERDEN. OHNE SPONSOREN IST ES UNMÖGLICH, 

ALLE DIESE PROJEKTE UMZUSETZEN. WIR WERDEN AUCH IM JAHRE 2017-

2018 UNSERE GANZE ENERGIE ZUM SCHUTZE DER PRIMATEN UND GEGEN 

DEN ILLEGALEN HANDEL MIT WILDTIEREN UND DEREN PRODUKTE EINSETZEN. 

ABER AUCH EDUKATIV WERDEN WIR AKTIV SEIN. 

 

PARTNER BUSCHFLEISCHSTUDIE: 

    
 

PARTNER SAUBERES TRINKWASSER KOMBINIERT MIT 

ARTENSCHUTZ: 

       
 

 
PARTNER WEBSEITE:    PARTNER NOTBOOKS: 

         
 

ALLEN PASSIVMITGLIEDERN & ALLEN WEITEREN SPONSOREN 

 
IN NIGERIA ARBEITEN WIR ENG ZUSAMMEN MIT: 
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OHEN SPENDEN UND EURE HILFE KÖNNEN WIR 

UNSERE PROJEKTE NICHT UMSETZEN. DESWEGEN 

SIND WIR FÜR JEDE UNTERSTÜTZUNG DANKBAR.   

 

Spendeninformationen:     Bankverbindung: 

TENGWOOD ORGANIZATION  Credit Suisse AG 
c/o Comp Tax Treuhand   8070 Zuerich 
Hertistrasse 26/Postfach   IBAN: CH 55 0483 5121 2960 1100 0 
8304 Wallisellen    SWIFT: CRESCHZZ80A 

Bank Clearing No: 4835 
 
Schweizer Spenden, können auch per Post einbezahlt werden.  
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